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Mehrere wissenschaftliche Arbeiten zeigen, dass der Verzehr von Honig 
unterschiedliche positive Wirkungen in Bezug auf Alkoholkonsum besitzt. 
 
a) Studien belegen, dass Honig cytoprotektive, also zellschützende Effekte hinsichtlich 
alkoholbedingter Magengeschwüre aufweist [1 - 3].  
Für einen dieser Versuche wurde beispielsweise einer Gruppe von Ratten 
hochprozentiger Alkohol verabreicht, wobei ein Teil der Population zusätzlich mit einer 
wässrigen Honiglösung gefüttert wurde. Bei der Untersuchung der Innereien zeigte sich, 
dass der Grad der alkoholbedingten Magenläsionen bei der mit Honig gefütterten 
Gruppe um 98 % reduziert war. Diese Effekte waren unabhängig von den Honigsorten. 
 
b) Alkoholkonsum führt zu einer reversiblen Anämie der Erythrozyten, das heißt einer 
krankhaften Veränderung der roten Blutkörperchen [4].  
In einer japanischen Studie [5] wurden Mäuse in drei Gruppen aufgeteilt und den Tieren 
20 %iger Alkohol gegeben. Danach erhielt die erste Gruppe eine 25 %ige wässrige 
Honiglösung, die zweite Gruppe eine Lösung mit reiner Fructose und die Kontrollgruppe 
lediglich Wasser. Vorher und in zeitlichen Abständen von zwei Stunden nach Gabe der 
Lösungen wurde das Blut lichtmikroskopisch untersucht. 
Es stellte sich heraus, dass bei der Honig-Gruppe nicht nur der Anteil der 
deformierten Erythrozyten am geringsten war, sondern auch die Zeit, bis die 
veränderten Erythrozyten wieder in den ursprünglichen Zustand zurückversetzt 
wurden. 
 
c) Weitere Arbeiten befassen sich mit dem beschleunigten Abbau von Alkohol im Blut 
durch den Verzehr von Honig [6, 7]. 
Getestet wurde der Alkoholstoffwechsel mit freiwilligen menschlichen Probanden (Nicht-
Alkoholiker). Diese erhielten in der ersten Phase alkoholhaltige Getränke. In einer 
zweiten Phase einen Monat später wurden denselben Testpersonen nach dem 
Alkoholkonsum Honig verabreicht. In kurzen zeitlichen Abständen wurde jeweils der 
Blutalkoholgehalt ermittelt.  
Die Abbaurate des Alkohols nach Honigverzehr war sowohl bei den Frauen als 
auch bei den Männern etwa doppelt so hoch wie ohne Honig. 
Erklärt wird dies damit, dass Fructose und Glucose erwiesenermaßen eine schnellere 
Metabolisierung von Blutalkohol durch Stimulation eines Enzymsystems bewirken, 
welches für den Ethanol-Abbau zuständig ist [8, 9]. Die in den Studien beschriebenen 
Ergebnisse werden auf das besonders günstige Verhältnis dieser beiden Zucker im 
Honig zurückgeführt. 
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